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ansprüche nicht
zu hoch setzen

Wenn die Festtage am abklingen
sind und die routine des alltags wie-
der einkehrt, dann kann sich leicht
das Gefühl der leere einstellen. Die
einsamkeit kann uns wieder einho-
len. Die kurze Unterbrechung des
alltagslebens durch festliche Zeiten
versetzt uns in aufbruchstimmung,
die das schnell wieder umschlagen
kann. Dieses Wechselbad der Gefüh-
le scheint sich von Jahr zu Jahr zu
wiederholen. Diese Gefühle und ein-
drücke können Menschen in einem
Zustand depressiver Verstimmung
zurücklassen.
leider erwarten wir viel zu viele an-
stöße von außen, um unsere Stim-
mung zu verbessern. Ist es tatsäch-
lich so, dass wir uns lieber bedienen
lassen, dass Bequemlichkeit mehr un-
serer Natur entspricht?
es tut aber gut, wenn wir spüren,
dass wir wertgeschätzt und beachtet
werden. Dabei hoffen wir auf einla-
dungen, auf das eingeschlossensein
im kreise der Familie und der Freun-
de. Die soziale Bindung vermittelt
uns das notwendige Gefühl der Zu-
gehörigkeit mit einladungen und Ge-
schenken knüpfen und pflegen wir
kontakte. Wir können sie aber auch
dadurch abbrechen und verkümmern
lassen und mit unserer Haltung ei-
nen anderen Menschen verletzen.
auf jeden Fall sollten wir uns Ge-
danken über den anderen Menschen
machen, was ihm oder ihr gut tut und
welche Freude es auslösen könnte.
Bei einer gelungenen Überraschung
eines Geschenkes werden dann die
Freude und der Dank umso größer
sein. So haben beide durch das Ge-
schenkte anerkennung erfahren, ei-

ne Steigerung des lebensgefühls, des
Glücks. Fehlt aber diese Botschaft
oder wird sie beim Beschenkten
falsch verstanden, kann sie zum Stör-
faktor in der Beziehung werden. Was
macht man aber mit all den Geschen-
ken, die einem nichts bedeuten, die
vielleicht lieblose Verlegenheitsge-
schenke waren? Sie können die Bot-
schaft vermitteln: Du bist mir nicht
wichtig und ich hatte keine lust mir
Gedanken über dich zu machen. So
entstehen enttäuschungen und krän-
kungen als konsequenz der Festta-
ge. Das Gefühl des Nichtverstanden-
seins erhöht dabei die Gefühle der
Verlassenheit und einsamkeit.
Wir könnten uns aber schon im Vor-
feld davor schützen, indem wir die
ansprüche, Wünsche und erwartun-
gen nicht zu hoch setzen. Wenn wir
bei uns selbst bleiben und andere
Menschen nicht für unsere Gefühls-
lage verantwortlich machen, verhin-
dern wir die enttäuschung im Vor-
aus. Wir können uns auch selbst ein-
mal etwas schenken, etwas Gutes
tun, was uns Freude bereitet. Hier
ist es gut, wenn wir uns bewusst ma-
chen, dass wir uns nicht nur von äu-
ßeren Faktoren beeinflussen lassen
und damit auch von unseren trostlo-
sen Suchen in der außenwelt weg-
kommen und Verankerung finden in
der beständigen Zuwendung Gottes
an uns.

Pastor
Alfred Schaar,
Evangelisch-

methodistische
Kirche

wOrt zum mOntagVielfalt macht stark
Stuttgart: Stärken bei kindern erkennen und fördern

(red) – Die Kinder des Stärkenpro-
jekts von Big Brothers Big Sisters
Stuttgart blicken auf zwei erfolgrei-
che Projektjahre „Vielfalt macht
stark“ zurück. Gemeinsammit ihren
Mentorinnen und Mentoren erkun-
deten sie in Seminaren und Work-
shops mit Hilfe der Materialien der
Jugendstiftung Baden-Württemberg
ihre Stärken und Kompetenzen.

„Die kinder und Mentoren, die am
Stärkenprojekt teilgenommen ha-
ben, leben in den unterschiedlichs-
ten Stadtteilen von Stuttgart und die
treffen fanden immer zentral in un-
serem Büro hier im Westen statt“,
erklärt anne Wingerter vom Men-
toren-Projekt. Insofern haben auch
kinder aus Bad cannstatt von die-
sem angebot profitiert und in ihrem
tandemalltag unter anderem auch
in Bad cannstatt und der Umgebung,
das Wissen über ihre Stärken vertie-
fen können.
Vor kurzem feierten sie ihren bedeu-
tenden abschluss mit einem Berufs-
berater der agentur für arbeit Stutt-
gart und zwei ausbildungsbotschaf-
tern der Industrie- und Handelskam-
mer, die von ihren erfahrungen im
ausbildungsberuf berichteten. alle
Mentoren wurden innerhalb der zwei
Projektjahre zu Stärken-coaches
ausgebildet, um ihre Mentees bei der
Suche nach ihren starken Seiten und
ihren besonderen Fähigkeiten opti-
mal unterstützen zu können.
erfolgserlebnisse garantiert. Denn:
Jede und jeder hat Stärken. Welche
genau, galt es zu entdecken, zu er-
kennen und zu benennen. Mit Stär-
ken-Bingo, Stärken-karten und Sta-
tionsspielen starteten die kinder und
Mentoren ihre entdeckungsreise und
blicken nun am ende auf einen rei-
chen Schatz an persönlichen Stärken
und ausgebauten kompetenzen. Sie
haben antworten gefunden zu den
Fragen: „Wie setze ich meine Stär-
ken um, wie mache ich das genau
und wo kann ich meine Stärken zu-
künftig in der privaten und berufli-
chen entwicklung noch einsetzen.“
Die kinder und Jugendlichen starten
nun gut gerüstet in die nächsten le-
bensabschnitte der ausbildungs- und
Berufswahl mit dem übereinstim-
mend Fazit am ende: „Das Projekt
hat viel Spaß gemacht, es war unge-

mein spannend und motivierend
selbst zu entdecken, was jede und je-
der von uns alles kann. Und Große
wie kleine haben viel für die Zu-
kunft, für die weitere entwicklung
oder die Berufswahl mitnehmen kön-
nen.“ Das Projekt wurde finanziell
vom Projektmittelfonds „Zukunft
der Jugend“ der landeshauptstatt
Stuttgart unterstützt.

Big Brothers Big Sisters Deutschland
vermittelt ehrenamtliche Mentoren
für kinder mit schwierigen Startbe-
dingungen. als Vorbilder und Mut-
macher schenken sie Zeit und auf-
merksamkeit, geben anregungen für
Bildung und ausbildung und fördern
soziale kompetenzen. Weit über
1800 ehrenamtliche haben sich für
einen Jungen/Mädchen engagiert.

Das Stärkenprojekt Big Brothers Big Sisters kann auf zwei erfolgreiche Jahre zu-
rückblicken. Foto: BBBSD

Sportschützenverein Untertürkheim

weihnachtsschießen
Untertürkheim – Seit langer Zeit ver-
anstaltet der Sportschützenverein
kurz vor Weihnachten ein Schießen
mit einigen Handicaps, das heißt,
man schießt auf 50 Meter entfernte
Biathlonscheiben mit einem kk-Ge-
wehr, mit einer luftpistole auf eine
Glückscheibe (10 Meter), mit einem
Oldtimer kk auf verdeckte, also um-
gedrehte Zielscheiben (50 Meter),
auf ausgediente Glaskugeln, die an
einem Holzgerüst hängen mit einem
luftgewehr (10 Meter). Zum Schluss
wurde mit einem Großkaliberge-
wehr, einem nur drei Mal von der
Firma kriegeskorte aus Hedelfingen
hergestellten Feuerstutzen, auf eine
entsprechende Zielscheibe ebenfalls
50 Meter entfernt geschossen. Die
Sieger nach ringen und Punkten dür-
fen sich aus einer großen anzahl der
von den teilnehmern gestifteten
Wichtelgeschenke eines aussuchen.
Der Spaß und die kameradschaft
sind wohltuende und gewollte as-
pekte des Vereins. Die Vorbereitung
und die Ideen stammten von den
Sportleitern Jürgen traub, Heinz
Preusner und Fritz knödler, die auch
dankenswerterweise für die Durch-

führung sorgten. Sportleiter Jürgen
traub nahm die Siegerehrung vor
und bedankte sich bei all seinen Hel-
fern, besonders bei Fritz knödler,
der seine raritätengewehre wie den
Feuerstutzen samt Munition kosten-
los zur Verfügung stellte, sowie den
Mitgliedern für ihre mitgebrachten
Sachspenden (Wichteln). Nun kämpf-
ten 32 Schützen und Schützendamen
um den Sieg. Jeder, der eine Glas-
kugel getroffen hat, war auch gleich
teilnehmer bei der Verlosung einer
Pute. Bei der Verlosung hatte Fami-
lie kögler dieses Glück. Den Groß-
kaliberpokal gewann Marco Mayer
mit 30 ringen. es war eine tolle leis-
tungsdichte festzustellen. Ganz span-
nend war das ergebnis des mit 32
teilnehmer bestückten diesjährigen
Weihnachtsschießens. klaus-Jörg
Hentschel konnte den 1. Platz mit
203 ringen vor Britta kannapin und
Jens Neumann erringen. Mit allen
guten Wünschen für ein schönes
Weihnachtsfest schloss Vorstand
klaus Hentschel das diesjährige
Weihnachtsschießen. es hat allen
großen Spaß gemacht.

Helmer reich

Kindertreff Münster

neue musikanlage installiert
Münster – Der Vorstand des Han-
dels- und Gewerbevereins Münster
hat zusammen mit Martin tinter von
der Stuttgarter Volksbank und Dirk
Wenzl von tV Wenzl, die Musikan-
lage an Stefanie Feil, die leiterin
vom kinder- und Jugendtreff im
Münster, übergeben. Die Musikan-
lage ist so ausgelegt, dass sie sowohl
für die Jugenddisco als auch für das
wöchentliche kinderkino genutzt
werden kann. Sie wurde von einem
techniker von tV Wenzl fachmän-
nisch installiert und erklärt.
„Wir freuen uns, dass ein Fachge-
schäft aus Münster die anlage gelie-
fert und aufgestellt hat“, sagte Jörg
Sailer, Sprecher des HGV Münster.
ein weiteres Plus sei, dass die Firma
Wenzl nur wenige Meter vom Ju-
gendraum entfernt ist. „So können
technische Probleme schnell gelöst
werden und auch bei Bedienungsfra-
gen, etwa bei Personalwechsel, ver-
stellter anlage ist ein techniker
schnell greifbar“, machte Dirk Wenzl
klar.
Der HGV Münster hat mit seiner ak-
tion „ein Herz für Münster“, bei der
lebkuchenherzen auf dem Weih-

nachtsmarkt gegen Spenden in be-
liebiger Höhe abgegeben wurden,
750 euro spenden können. Die Stutt-
garter Volksbank mit Martin tinter
spendete nochmals 750 euro. Die
Firma tV Wenzel übernahm die
restkosten von 450 euro. Dirk
Wenzl wollte, das der Jugendtreff ei-

ne „Spitzenanlage“ bekommt, und
hat deshalb sich bereit erklärt, die
kosten zu übernehmen. Bei der
Übergabe bekamen alle „kräftig eins
auf die Ohren und konnten sich was
anhören“. alle waren von der Be-
schallung im kinder- und Jugendtreff
begeistert.

Nachbarschaftstreff

Jeden zweiten Freitag
Café Creativ

Bad Cannstatt – Jeden zweiten Frei-
tag gibt es im Nachbarschaftstreff
Badbrunnen das café creativ – jetzt
auch mit abendterminen. alle zwei
Wochen lädt der Nachbarschafts-
treff, Nürnberger Straße 176, zum
café creativ mit Sandra Gebauer
ein. alle, die lust haben, neue Men-
schen kennenzulernen, unter anlei-
tung zu basteln und dabei einen kaf-
fee zu trinken, sind willkommen. Bis-
lang fand der termin alle 14 tage
am Freitagvormittag statt. Mit Be-
ginn des neuen Jahres gibt es eine
Neuerung: Das café creativ öffnet
im Wechsel am Freitagvormittag
zwischen 9.30 und 12 Uhr und am
Freitagabend von 20 bis 22 Uhr, um
auch Berufstätige anzusprechen. Die
nächsten termine: 17. Januar von
9.30 bis 12 Uhr, 31. Januar von 20
bis 22 Uhr, 14. Februar von 9.30 bis
12 Uhr, 28. Februar von 20 bis 22
Uhr, 14. März von 9.30 bis 12 Uhr
sowie 28. März von 20 bis 22 Uhr.
Der Nachbarschaftstreff Badbrunnen
ist eine gemeinsame Initiative der
Baugenossenschaft Bad cannstatt
und des anna-Haag-Hauses.

Stefanie Feil (Kindertreff), Martin Tinter (Volksbank), Dirk Wenzl und Jörg Sailer
(HGV) freuen sich mit den Kindern über die neue Musikanlage. Foto: HGV

Begegnungsstätte Seelbergtreff

auftritt des chinesischen Chores
Bad Cannstatt – Der kammerchor
des chinesischen chors „Sinopho-
nia“ unter leitung von Opernsänge-
rin Wu Xialou beschenkte die Gäste
der Heiligabendfeier in der Begeg-
nungsstätte Seelbergtreff mit einem
außergewöhnlichen auftritt. Nach
dem chinesischen Volkslied „Der
Halbmond ist aufgegangen“ trug der
chor ein mongolisches lied so über-
zeugend vor, dass sich jeder dort hin
versetzt fühlte. Danach lud der chor
mit „O tannenbaum“ zum Mitsin-
gen ein. Mit einem gemeinsam auf
chinesisch gesungenen „Ping an ye,
sheng shan ye“, das übersetzt „Stil-
le Nacht, heilige Nacht“ bedeutet,
endete der auftritt. ein für alle fest-
liches einstimmen auf Weihnachten.

Der chinesische Chor „Sinophonia“ beschenkte die Gäste der Heiligabendfeier
im Seelbergtreff mit einem Auftritt. Foto: BGS

TSV Steinhaldenfeld

Kampf den Bewegungsmuffeln
Steinhaldenfeld – kaum sind die Fest-
tage und der Jahreswechsel vorbei,
zeigt mitunter der Blick auf die Waa-
ge, welche guten Vorsätze direkt an-
gegangen werden sollten.
aber selbst bei denen die Pfunde
nicht purzeln müssen, kann Bewe-
gung nicht schaden. Daher startet der
tSV Steinhaldenfeld direkt im neu-
en Jahr wieder eine Bewegungsof-
fensive mit vielen verschiedenen
Sportangeboten für Jung und alt,
auch zum kennen lernen.
Spaß und Schwitzen bei heißen
rhythmen lautet das Motto beim
Zumba-kurs, der fortan immer am
Dienstag ab 20.15 Uhr im BGc-Saal
Neugereut stattfindet.
Herz und kreislauf kommen zuvor

aber auch schon am Montagabend
ab 20 Uhr beim tischtennis-Gesund-
heitsangebot in der turnhalle Stein-
haldenfeld in Schwung. erwachsene
können sich zudem als anfänger
beim tischtennis zum erlernen der
Sportart am Freitag-Nachmittag ab
17.30 Uhr, ebenfalls in die Steinhal-
denfelder turnhalle, versuchen. Für
Menschen in der zweiten lebenshälf-
te gibt es beim Verein zukünftig auch
im Stadtteil espan ein angebot. Un-
ter dem titel „Sanfte Gymnastik“
findet in kürze im anna-Haag-Haus
immer am Mittwoch ab 16.45 Uhr
ein entsprechender kurs statt, bei
dem der Name auch Programm ist.
last but not least gibt es auch für Ju-
gendliche Sportangebote zum rein-

schnuppern. So sind zum Beispiel 15
bis 17-Jährige zu einem kostenlosen
Volleyballangebot eingeladen. Die
Jugendlichen kommen immer am
Donnerstag um 18.45 Uhr unter
fachkundiger leitung in der turn-
halle der Grundschule Hofen zum
Pritschen und Baggern zusammen.
all das sind jedoch nur einige Bei-
spiele für das umfassende Sport- und
Bewegungsangebot des Steinhalden-
felder klub.
Information rund um alle tSV-Sport-
angebote und die tSV-Gymwelt so-
wie anmelde- und Mitmachmöglich-
keiten finden sich im Internet unter
www.tSVSteinhaldenfeld.de oder
telefonisch unter 460 51 760.

Oliver lorz

Vereine und VerBände BeriChten

STUTTGArT-oST

Rück- und Ausblick
(red) – am Freitag, 3. Januar, gibt es
von der Freundschaftsgesellschaft
BrD-kuba, Gruppe Stuttgart, um
19.30 Uhr im Waldheim Gaisburg,
Obere Neue Halde 1, rückblick für
2013 und ausblick für 2014 mit rei-
ner Hofmann und anschließender
Diskussion. Infos auch unter www.
waldheim-gaisburg.de

FreiBerG

Kita-Pläne
(if) – Die SPD hat per antrag nach
den Planungen für das Gelände beim
ehemaligen Hl-Markt in Freiberg ge-
fragt. Bezirksvorsteher Bernd-Mar-
cel löffler erklärte, der Inhaber des
Gebäudes will eine kindertagesstät-
te ins Gebäude bringen. ein privater
träger habe Interesse daran. Die Plä-
ne seien noch nicht abgeschlossen.

STUTTGArT-oST

Lesenachmittag im
Schweine-Museum

(red) – ab Januar finden im Schwei-
ne-Museum regelmäßig Vorlesestun-
den statt. Durch eine kooperation
mit dem Verein leseohren bekom-
men die kleinen Museumsbesucher
etwas auf die Ohren. Stuttgarter Vor-
lesepaten nehmen die jungen Gäste
mit in die bunte Welt der Schwein-
chengeschichten. Hier können die
tollsten abenteuer mit rennschwein
rudi rüssel, Piggeldy und Frederik,
dem Supadupaschwein oder
Schweinchen Babe – und noch viel
mehr schweinischen Helden erlebt
werden.
kinder können unter fachkundiger
Begleitung der Vorleseexperten in
die grunzende Welt der Ferkel, Säue
und Schweine eintauchen. In gemüt-
licher atmosphäre laden die Vorle-
ser zum Starttermin am Sonntag,
5. Januar, ab 15 Uhr kinder von 3
bis 10 Jahren zur kuschligen Vorle-
sestunde ein. eine teilnahme beim
lesenachmittag ist mit einer anmel-
dung bis zum 4. Januar möglich oh-
ne aufpreis zum normalen Muse-
umstarif, kinder unter 6 Jahren sind
frei. Für die anmeldung und nähere
Informationen kann man sich wen-
den ans Schweine-Museum, telefon
66 0419-600, email: saugut@schwei-
nemuseum.de.

oSTFilDerN

Verfolgungsjagd mit
Hubschraubereinsatz

(dpa) – ein autofahrer hat sich am
Samstag gegen 6.15 Uhr in Ostfil-
dern einer Polizeikontrolle entzogen
und ist nach einer wilden Verfol-
gungsjagd unerkannt entkommen.
Der Fahrer raste am Samstag nach
angaben der Polizei in richtung
Stuttgart davon und entwischte den
Beamten schließlich über die auto-
bahn 8 in richtung karlsruhe. Dabei
überfuhr er mehrere rote ampeln
und gefährdete andere Verkehrsteil-
nehmer, wie die Polizei gestern mit-
teilte. Mit einem Hubschrauber und
mehreren Streifenwagen versuchte
sie, den Flüchtigen zu stoppen – je-
doch ohne erfolg. Hinweise nimmt
die Polizei unter telefon 70 913 ent-
gegen.
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